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Reith und Karrais: Resilienz der Versorgungssicherheit ist die
Standortsicherung und wirtschaftliche Unabhängigkeit

Mikroelektronik ist Schlüssel der Versorgungssicherheit.

In der 19. Sitzung der Enquete-Kommission „Krisenfeste Gesellschaft“ setzte sich das Gremium heute
mit den Herausforderungen für die nachhaltige Versorgungssicherheit und den Kritischen Infrastrukturen
auseinander. Hierzu lud die FDP/DVP-Fraktion den Vorstandsvorsitzenden des Schramberger
Unternehmens Schweizer Electronics AG, Nicolas Schweizer, als Sachverständigen ein. Dieser erklärte:

„Die Komponentenindustrie, allen voran die Halbleiter, die Leiterplattenbranche und die
Elektronikfertigung (EMS) spielen heute eine noch wichtigere Rolle für den europäischen und damit auch
den Baden-Württembergischen Industriestandort. Denn Leiterplatten und die Mikroelektronik sind der
Schlüssel für jeden weiteren technologischen Fortschritt unserer Zeit. Das gilt von der Erzeugung
erneuerbarer Energien bis zum Einsatz künstlicher Intelligenz im Alltag. Sie ermöglichen somit den
Wandel hin zu einer digitalisierten und nachhaltigen Gesellschaft der Zukunft. Problematisch ist hierbei
jedoch, dass 85% der Weltproduktion der Leiterplatten in China und Südostasien stattfindet. Diese
Abhängigkeit muss dringend abgebaut werden. Mehr wirtschaftliche Unabhängigkeit und Resilienz
gegenüber Handelskrisen erfordert somit eine Stärkung dieser Branche und der Wettbewerbsfähigkeit
unserer Unternehmen. Das Technologieland Baden-Württemberg muss den Unternehmen mehr Freiheit
zur Entfaltung geben. Wenn in Unternehmen mehr Stellen im Bereich Kontrolle und Verwaltung
hinzukommen, als in Forschung und Entwicklung, läuft etwas falsch.“

Daniel Karrais, digitalpolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, ergänzte: „Der erste Schritt zur
gesteigerten Wettbewerbsfähigkeit Baden-Württembergs ist die Reduzierung und tiefgreifende
Entlastung der Firmen bei Regulatorik und Berichtspflichten. Auch die Kostenentlastung zur
Attraktivitätssteigerung, insbesondere für ausländische Investoren muss vorangetrieben werden. Die
kürzlich verabschiedete Stromsteuersenkung des Bundes für das produzierende Gewerbe ist deshalb
begrüßenswert und richtig. Vor allem hat die Landesregierung die dringende Aufgabe die noch übrigen
Entwicklungsflächen für regionale Gewerbegebiete, wie in Sulz, für zukunftsträchtige Unternehmen
anzubieten. Besonders eine Stärkung der Halbleiterbranche würde Baden-Württemberg als
Technologieland gut zu Gesicht stehen.“

Nikolai Reith FDP-Obmann in der Enquete und wirtschaftspolitischer Sprecher der Fraktion,
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kommentiert: „Die Corona-Pandemie hat uns gezeigt, dass wir gut beraten sind neben der
Standortsicherung auch die Resilienz von Lieferketten sowie die Logistikbranche in den Blick zu nehmen.
Denn nahezu alle Krisen, wie beispielsweise Kriege, Pandemien als auch der Klimawandel, setzen globale
Lieferketten immer stärker unter Druck. Der Aufbau von redundanten Strukturen als auch die
Diversifizierung von Liefer- und Wertschöpfungsmethoden sind dabei ebenso wichtig wie eine generelle
Technologieoffenheit. Die derzeitig grün-gesteuerte Verbotspolitik bringt uns in diesem Punkt nicht
voran.“

 


